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Pressemeldung vom 21.07.2021
Öffentliche Honigernte am Bienenweg in Bamberg

Traditionell lädt die Initiative Bienen-leben-in-Bamberg.de jährlich im Rahmen der BIWA-Sonntagsöffnung zur Honigernte ein. Die interessierten Familien, die sich einfanden, durfen nach einer Sicherheitseinweisung – sowohl zum Verhalten gegenüber den Bienen als auch dem Coronavirus gegenüber – selbst mit Hand anlegen.

Zu Beginn erfuhren die Gäste, wie eine Bienenwohnung, in der Fachsprache Beute genannt, aufgebaut ist. Sie lernten, wie der Weg des Honigs von der geernteten Wabe bis ins Glas verläuft. Zur Veranschaulichung diente ein im Freien aufgebautes Entdeckelungsgeschirr, einige Bildtafeln und zur Abrundung eine Honigschleuder im Inneren der Bienen-InfoWabe. Diese wurde im Anschluss an die Stunde begutachtet und probeweise die Kurbel bedient.

Zunächst durften alle Anwesenden eine von Imkermeister Reinhold Burger gezogene Honigwabe halten und einen Kiloschätzwert abgeben. Die paar Bienen, die noch darauf saßen, zeugten davon, dass sich die im Honigraum befindlichen Arbeiterinnen nicht für den Menschen interessierten. Sie gehen ungerührt ihrem naturgegebenem Auftrag nach, den Nektar einzutragen. Sie verwandeln ihn mittels körpereigener Enzyme zum Honig und verdeckeln die Waben mit einer schützenden Wachsschicht.

Das Highlight war natürlich das Ziehen der durchschnittlich zwei bis drei Kilo schweren Honigwaben durch die Kinder selbst. Geschützt durch einen Imkerhut und mit etwas auf die Haut gesprühtem Nelkenöl trauten sich Vivienne, Henri und Adam an die geöffneten Beuten heran.

Allzu viele Bienen waren nicht mehr im Honigraum anzutreffen, denn tags zuvor war eine sogenannte Bienenflucht eingelegt worden. Die zwischen Honig- und Brutraum eingelegte hölzerne Platte funktioniert für die Arbeitsbienen wie eine Einbahnstraße. Durch speziell geformte Öffnungen führt zwar der Weg vom oberen Honigraum nach unten in den Brutraum und mithin zur Königin, deren Duftspur sie folgen. Doch zurück gelangen sie wegen der sich konisch verengende Öffnung nicht mehr, so dass sich mit der Zeit der obere Honigraum von Bienen leert.

Stolz hielten die Grundschüler/innen ihren Schatz fest in den kleinen Händen, nur wenig unterstützt von Imkerin Ilona Munique. Zum Schluss wurden die Kinder für ihren Mut mit einem Büchlein zur Wunderwelt der Bienen und mit Aufklebern belohnt. Die Veranstalter freuten sich über das konzentrierte Interesse der Gäste, die den Verlockungen vieler anderer paralleler Bamberger Veranstaltungen widerstanden und dem Naturereignis im Erba-Park den Vorzug gaben.

Die Bienen-InfoWabe am Bienenweg 1 in Bamberg ist an jedem dritten Sonntag im Monat zwischen April und September von 14 bis 17 Uhr geöffnet.  Weitere Info unter https://bienen-leben-in-bamberg.de/bienen-infowabe/
Fotos zur freien Verwendung siehe in der Fotogalerie unter https://bienen-leben-in-bamberg.de/oeffentliche-honigernte-2021-am-bienenweg-zur-biwa-sonntagsoeffnung-im-juli/
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